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Grabungen am Geopunkt Schandelah gehen weiter
Die diesjährigen Grabungsarbeiten nach Fossilien der Unterjura werden wieder fortgeführt 

Im Sommer 2015 wurde das
im Jahr 2014 begonnene 
Grabungsprojekt im Unterjura
(Posidonienschiefer) von
Schandelah durch das Staatli-
che Naturhistorische Museum
in Braunschweig erfolgreich
fortgeführt. Dieses Projekt 
erfolgt auch weiterhin in en-
ger Zusammenarbeit mit der
in Braunschweig ansässigen
Dr. Scheller-Stiftung und dem
Geopark Harz-Braunschweiger
Land.

Der Ölschiefer von Schandelah
gilt in Fachkreisen als be-
sonders bedeutsam, da er die
Lebewelt des Niedersächsi-
schen Beckens aus einer Zeit
von vor etwa 180 Millionen
Jahren konserviert hat. Die Fos-
silien sind somit etwa gleich alt

wie die weltberühmten Funde
aus Holzmaden bei Stuttgart,
doch ist der norddeutsche
Unterjura bislang deutlich we-
niger erforscht als sein süd-
deutsches Pendant. 

Die Dr. Scheller-Stiftung
konnte das Gelände der ehe-
maligen Mergelgrube von
Schandelah im Vorjahr erwer-
ben und dem Naturhistorischen
Museum die Grabungserlaub-
nis und wissenschaftliche Lei-
tung des Projekts einräumen.
Die Umgestaltung zum Geo-
punkt und zum Außerschuli-
schen Lernort übernimmt 
federführend der Geopark. 

In einer kurzen Zeitspanne
konnten schon insgesamt 254
Fossilien geborgen und 
dokumentiert werden. Dazu 
zählen Tintenfische, Ammoniten,

Fischreste, Koprolithe (fossile
Exkremente), Pflanzenfossilien
und isolierte Zähne und Kno-
chen von Ichthyosauriern, Ple-
siosauriern und Meereskrokodi-
len. 

Ganz besonders bedeutsame
Funde im Jahr 2015 waren zwei
Schädel mit disartikulierten Teil-
skeletten von Ichthyosauriern.
Eines dieser beiden Exemplare
war zum Todeszeitpunkt vor ca.
180 Mio. Jahren noch ein Jung-
tier. Die Präparation dieser Funde
dauert derzeit an. Das zweite
Ichthyosaurier-Exemplar, das
2015 in Schandelah entdeckt
wurde ist ein bereits vor der
Einbettung zerfallenes Skelett
mit Schädel. Bereits fertig prä-
pariert sind drei extrem seltene
Knochen von Flugsauriern.
Fortsetzung auf Seite 9

Die Forscher am Geopunkt Schandelah hoffen auch in Zu-
kunft auf bedeutende Funde. Foto: oh
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Wie gefährlich ist Zika wirklich?
Viele Reisende werden durch Meldungen über das Zika-Virus verunsichert

Reisezeit in Deutschland 
bedeutet gleichzeitig auch
immer die Hochsaison der
Reisewarnungen. Der omni-
präsente Hinweis, sich über
kursierende Krankheiten am
Reiseziel zu erkundigen,
lässt sich überall finden.

In diesem Jahr kommt noch
eine Warnung hinzu: Das Zika-
Virus verunsichert die Urlauber.
Mit Meldungen in den Medien,
die sogar eine Absage der dies-
jährigen Olympischen Spielen
im vom Zika-Virus betroffenen
Brasilien thematisieren, wächst
auch die Angst vor Zika. Grund
genug, sich einmal ein bisschen
ausführlicher mit dem Virus
und seiner Geschichte zu be-
schäftigen. 

Entdeckt wurde Zika 1947 im
Zikawald im afrikanischen
Uganda und 1952 erstmalig
bei Menschen nachgewiesen. 

Fortsetzung auf Seite 3 Die asiatische Tigermücke kommt als Überträger des Zika-Virus in Frage. Foto: NABU

AKTUELL

Triumph

Die Footballer der New Yorker
Lions sicherten sich im Finale in
Innsbruck zum zweiten Mal in
Folge den Eurobowl.
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TU-Night
Jede Menge Unterhaltung und
viele wichtige Informationen
für Studenten gibt es am
Samstag, dem 18. Juni, bei der
vierten TU-Night auf dem Zen-
tral-Campus.
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Virus
“Viren sind die einzigen Riva-
len um die Herrschaft über
unseren Planeten. Wir müs-
sen auf Draht sein, um mit 
ihnen Schritt zu halten.”

Joshua Lederberg (1925 - 2008),
US-amerik. Molekularbiologe

ZITAT DER WOCHE

Vortrag
Die nächste Veranstaltung
des Instituts für Braun-
schweigische Regionalge-
schichte, Fallersleber-Tor-Wall
23, findet am Dienstag, dem
21. Juni, um 19 Uhr, statt. 

Prof. Dr. Gerd Biegel refe-
riert in der Reihe “academia
publica” zum Thema “Ent-
deckung des Weltraums - 
Jules Vernes literarische Luft-
und Raumfahrtvisionen”. 

POLIZEIBERICHT

Glück gehabt
SCHÖNINGEN. Zum Glück
wurde in der Nacht zum
Montag bei einem Unfall auf
der Bundesstraße 244 zwi-
schen Söllingen und Hoiers-
dorf bei Schöningen ein VW
Passat-Fahrer nur leicht ver-
letzt, so ein Beamter. Der
Schöninger hatte den Ermitt-
lungen nach gegen 01.35
Uhr aus ungeklärter Ursache
die Kontrolle über seinen Pkw
verloren, kam von der Fahr-
bahn ab und prallte mit voller
Wucht gegen einen Straßen-
baum. Der 29-Jährige, der
sich selbst aus dem Wrack
befreien und die Polizei ver-
ständigen konnte, zog sich
eine Knieverletzung zu. An
dem Fahrzeug entstand ein
Totalschaden in Höhe von
16.000 Euro. 


